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«Es ist ein Buch wie ein Lieblingssong – einer, der 
bleibt und mich begleitet …», schreibt Bänz Friedli im 
Vorwort zum biografischen Buch von Doris Büchel. Die 
Autorin schreibt seit vielen Jahren Kolumnen, Portraits 
und Reportagen, später auch zwei Bestseller für den 
Wörterseh-Verlag in Lachen und gründet ein eigenes 
Magazin. Sie schreibt über Reisen, Begegnungen, 
Stimmungen, Landschaften und findet schliesslich 
eine wenig bekannte Sparte des Schreibens, die zu 
ihrem Herzensanliegen wird.
Doris Büchel blickt zurück auf ihr spannendes Leben, 
in dem sich im Spagat zwischen Terminen und Pro-
jekten der Traum von einer abgelegenen Hütte breit-
machte. Eine Wende kam, als ihr Mann Marco die 
Karriere als Skifahrer beendet und beide neu durch-
starten. Als Doris Büchel 40 Jahre alt wird, überquert 
sie mit ihrem Mann Hand in Hand die Ziellinie des 
New-York-Marathons. In diesem Jahr gibt das Paar 
aber auch den gemeinsamen Kinderwunsch endgül-
tig auf. Der Traum von der abgelegenen Hütte wurde 
gegen den Traum vom Häuschen am Wasser einge-

tauscht. Doch bis zur Realisierung passierte noch 
einiges.
Doris Büchel schreibt: «Und plötzlich wusste ich, wofür 
mein Herz schlug. Es schlug für Menschen. Geschich-
ten, die menscheln, wollte ich schreiben.» Durch «Zu-
fälle» – Begegnungen, die ihr zufielen – kam sie zur 
würdezentrierten Therapie. Im Hospiz in Werdenberg 
begann sie, zusammen mit Menschen in der letzten 
Lebensphase Briefe zu verfassen. Das Leben im An-
gesicht der Endlichkeit und die Nähe des Sterbens 
führten Doris Büchel über Trauer und Last hinaus in die 
Lebendigkeit, zum Wert jeden Tages und des aktuellen 
Moments. Ihre eigene Lebensgeschichte und die Briefe, 
die sie jetzt schreibt, verweben sich in «Wie lange ist 
nie mehr» zu einem Ganzen. Und sie regen an zur Aus-
einandersetzung mit dem, was war. Mit dem, was ist. 
Und mit dem, was eines Tages unwiderruflich sein wird.

Doris Büchel, Wie lange ist nie mehr – Leben im Angesicht 
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Buchtipp: 
«Wie lange ist nie mehr»


